
Amtliche
des

Ameigen
Erscheinungstage:

Mittwoch und Samstag. Nesbadener Tagblatts.
Samstag » den 4 . Juli.

Polizei -Verordnung,
hetr . die Beschaffung und Anbringung von Haus

nummerschildern.
Auf Grund der 88 8 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung vom 20 . September 1867 über die
Volizeiverwaltuna in den neu erworbenen Lande «-
teilen und der 88 143 und 144 des Gesetzes über
pik allgemeine LandeSvcrwallung vom 30 . Juli
(883 wird mit Zustimmung de» Magistrat » für den
Umfang de« Polizeibezirks der Stadt Wiesbaden
folgende Polizeiverordnung erlassen:

8 1. Alle an öffentlichen Strassen und Plätzen
gelegenen Gebäude müssen mit einer von dem
StadtbauawtmitZustimmung der Polizei -Direktion
zugetcilten Hausnummer versehen sein.

8 2. Zur Bezeichnung der Nummern sind
emaillierte Schilder mit weißen Zahlen auf blauem
Grunde zu verwenden und zwar müssen die Schilde,

bei einer einstelligen Zahl eine Mindestgröße
von 10/10 cm , . .. .

bei einer zweistelligen Zahl eine Mindestgröße
von , 12/10 cm , . .. .

bei einer dreistelligen Zahl eine Mindestgröße
von 1410 ein

und die Zahlen selbst eine Mindesthöhe von 7,4 cm
haben , sowie eine deutliche Schrift aufweisen.

§ 3 . DieHauSnnmmerschiidersind anzubringen:
1 . bei Häusern ohne Vorgärten

») wenn sich der Hauseingang an der straßcn-
wärls gelegenen Seite des Gebäudes be¬
findet , entweder in der Mitte unmittelbar
über der Eingangstür . bezw . dem Ein¬
gangs - oder Einfahrtstore des Hauses
oder neben dem HauSeingang und zwar
in diesem Fallt 2 in hoch über dem
Fußwege;

b ) wenn sich der HauSeingang .. an der
Giebel - oder Rückseite de« Gebäudes be¬
findet , an der Vorderseite des Gebäude«
unmfttelbar an der dem Dauseingange
zunächst liegenden Gebäude - Ecke und
zwar ebenfalls in einer Höhe von 2 m
über dem Fußwege;

2 . wenn das Gebäude gegen die Strsßenflucht-
linie zurückaebaut und das Grundstück durch
eine Einfriedigung von der Straße abgeschlossen
ist , an einem der Pfeiler der von der Straße
au « zum Grundstück führenden , für den regel¬
mäßigen Zugang bestimmten EingangStüre,
bezw . des Eingangrtorcs.
8 4 . Die Nummerschilder müssen fortdauernd

in gutem Zustande erhalten werden , die Nummer¬
schilder müssen stets sichtbar sein und dürfen nichi
durch irgend welche Gegenstände verdeckt werden.

8 8 . Zur Beschaffung und ordnungsmäßigen
Anbringung der HauSnummerfchilder in Gemäßheil
der vorstehenden Bestimmungen ist der Hans-
rigentümer oder der zur HauSnntzung dinglich
Berechtigte auf feine Kosten verpflichtet und der
Polizei -Direktion gegenüber verantwortlich.

8 6 . Vorstehenden Vorschriften ist hinsichtlicb
der Gebäude , welche zur Zeit des Inkrafttreten«
dieser Polizeiverordnung noch nicht vollendet waren,
sofort nach Fertigstellung zu genügen.

Bezüglich der bestehenden und bereits in die
Nummerierung einbegriffcnen Gebäude find die
HauSnummerfchilder nach Vorschrift der 88 2 und 3
bis zum 1. Oktober d . I . anzubringen.

Für die Folge sind alle Schilder , deren
Kummerbezeichnung derart schadhaft werden , daß
die Deutlichkeit leidet , sofort zu erneuern.

8 7 . Eine weitere Anbringung der Haus¬
nummer , 8 1) , sowie die Belassung der vor
handenen Rümmer ist zulässig.

8 8 . Der Antrag auf Nummerierung eines
neuen Hauses oder auf Zuteilung einer anderen
Nummer ist an das Stadtbauamt zu richten.

Ueber olle sonstigen , die Nummerbezeichnung
betreffenden Anträge entscheidet die Polizei -Direktion
nach Anhörung des SiadtbauamtS.

8 9 . Die Bestimmungen der 8 88 der Straßen
Polizeiverordnnng vom 18. September 1900 werden,
soweit von denselben die Hausnummern betroffen
sind , hierdurch aufgehoben.

8 10 . Zuwiderhandlungen gegen diese Polizei
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark,
im Unvermögensfalle mit entsprechender Haft
geahndet.

8 11 . Diese Polizeiverordnung tritt mit dem
Tage ihrer Verkündigung in Kraft . *

Wiesbaden , den 18. Juni 1903.
Der Polizei -Direkto -r : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Ee wird daraus hingewiesen, daß es im eigenen

Interesse der Arbeitgeber liegt , bei Errichtung oder
wesentliche » Beraube , ungen ihrer gewerblichen An¬
lagen den Königlichen GewerbeaufstchtSbeamtcn
^Gewerbe -Inspektor ) zu Rate zu ziehen , damit zur
Vermeidung nachträglicher Weiterungen und un¬
nötiger Kosten von vornherein diejenigen Ein¬
richtungen getroffen werde » können , deren es zur Er-
füllung der durch die Bestimmungen der 88 120a — ä
der Gewerbeordnung den Betriebsunlernehmern
-uferlegten Pflichten bedarf . *

Wiesbaden , den 8. April 1897.
Königliche Polizei - Direktion,

gez. Karl Prinz von Rattbor

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 2. Mai 1903.

Der Polizei -Direktor: v . Schenck

Bekanntmachung.
Benachrichtigung und Anleitung über die Be¬

handlung von Luftballons und zugehörigen
Apparaten , welche im Kreise Wiesbaden ( Stadt)
ausgefunden werden.

Zum Zwecke wissenschaftlicher Erforschung der
” ist - -- --höheren Luftschichten , in welche Menschen nicht mehr

vorzudringen vermögen , läßt man fast in allen
Staaien Europas von Zeit zu Zeit kleinere oder
größere Luftballon » steigen , die Instrumente tragen,
welche an einer geschwärzten Papierflächc selbst¬
tätig Aufzeichnungen über die Temperatur , die
Feuchtigkeit und jo weiter ausführen . Für die
nächsten Jahre finden derartige Auffahrten an dem
ersten Donnerstag eines jeden Monats gleichzeitig
in England . Frankreich , Elsaß -Lothringen , Bayern,
Preußen , Oesterreich und Rußland statt , außerdem
aber » och gelegentlich an andern Tagen . In Preußen
erfolgen dieselben seitens de« Aeronautische»
Observatoriums des Königlichen Meteoro¬
logischen Instituts am Tegeler Schießplatz
bei Berlin , die Ballon ?, Instrumente i nb aller
Zubehör sind demnach fiskalisches Eigentu-

Da diese Ballons „unbemannt " sind , o. h . nur
Apparate , aber keine Person tragen , muß man er¬
warten , daß sie, von verständigen Leuten gefunden,
in zweckmäßiger Weise ambewahrt und zuruck¬
geschickt werden . Ilm den Bewohnern des Stadt¬
kreises Wiesbaden die Möglichkeit einer sachgemäßen
Mitwirkung bei diesen wichtigen und in allen
Kulturstaaten geübten Versuchen zu gewähren , seien
folgende Erläuterungen und Vorschriften bekannt
gegeben:

1 . Zum Emporheben der Instrumente werden
meisten » Luftballons , die mit Ga » gefüllt sind,
gelegentlich aber auch Drachenflächen verwandt , die
an einem Stahldraht gehalten und durch die
Wirkung des Winde « zum Aufstcigcn _ gebracht
werde » . Die Ballons sind entweder au » Stoff oder
aus Gummi oder aus Papier hergestellt , an ihrem
unteren Teile haben sie eine Oeffnung , aus der
man durch vorsichtiges Drücken auf den Ballon
das Gas entfernen kann , besonders leicht , wenn
man diese Oeffnung hierbei nach oben bringt.

Papierballons . deren Hülle an sich ohne Wert
ist, können ohne Weitere » durch Zerreiße » entleert
werden . Bei dieier Tätigkeit ist selbstverständlich
jedes offene Feuer (Zigarre . Pfeife . Streichholz
oder andere ») mit größter Sorgfalt fern zu
halten , da Gar leicht zum Explodieren ge¬
bracht werden könnte . Ballons aus Stoff und
Gummi müssen mit tunlichster Sorgfalt behandelt
und deshalb z. B . aus Bäumen möglichst ohne
Verletzungeu frei gemacht werden.

Die zu demselben Zweck benutzten Drachen
haben die Gestalt eines viereckige » offenen , ans
öolzstäbeu bestehenden Kastens , der teilweise mit
Baumwollstoff bekleidet ist . Befindet sich, was
meist nicht der Fall ist , noch ein längeres stück
Stabldraht an dem Drachen , so ist , falls die Mög¬
lichkeit vorliegt , daß dieses eine elektrische Starkstrom-
Leitung berühren karn , jedes Ergreifen desselben
mit den bloßen Händen oder Berühren mit un¬
bedeckten Körperteilen sorgfältig zu vermeiden.
Dagegen beseitigt ein um die Hände gewickeltes
trockenes Tuch jede Gefahr . Man vermeide jede
unnötige Beschädigung des sehr zerbrechlich ge¬
bauten Drachen.

2 . Ist der Ballon oder Drache bei starkem
Winde noch in schneller Bewegung , so ist bei den
Versuchen , ihn festzuhalten , mit aller Vorsicht zu
verfahren , um nicht umgerissen und hierbei be¬
schädigt zu werden . Ein schnelles Umschlingen der
berabhäugenden Leine um einen festen Pfahl oder
Baum ist am vorteilhaftesten , um seine Bewegung
aufzuhallen.

3 . Das an dem Ballon oder Drachen hängende
Instrument ist von besonderem Werte und muß
deshalb mit der äußersten Vorsicht behandelt
werden . Sobald man da « mit Metallpapier bc-
lleidetc kleine Körbchen , in dem der Apparat
untergebracht ist , in der Lust ergreifen kann oder
wenn man es am Erdboden oder in einem Baume
hängend findet , schneide man cs , ohne im Geringsten
mit den Fingern hineinzugreifen , ab und stelle er
uneröffnct vorsichtig bei Seite , wenn möglich , in
einen geschützten Raum , wo es auch vor dem
Regen bewahrt ist . Sind an dem Körbchen noch
besondere Vorschriften angebracht , so führe man
diese sofort au », z. B ., wenn gebeten wird , an
einer besonders bezeichneten Schnur so lange zu
ziehen bis eine Feder ansschnappt , was zum Zweck-
Hat , eine nachträgliche Zerstörung der aus mit Ruß
geschwärztem Papier erfolgten Aufzeichnungen zu

verhindttn .no ^ , Fagschirm , Drachen und alle
zugehörigen Teile sind ebenfalls sorgfältig aus-

zu ^kz " Befallen innerhalb des Königsreichs Preußen
und der übrigen deutschen Bundesstaaten , außer
dem Reichslande Elsaß - Lothringen . Bayern,
Württemberg und Baden gefundenen Ballons,
Drachen und Apparaten , istsofort eine telegiapbische
Depesche an das Aeronautische Observatorium,
Reinickendors -West bei Berlin , abzuschicken,
in der die Adresse de» Finders genau angegeben
ist . Auch bei ausländischen Ballons , die nickst
selten in Nord - und Mitteldeutschland landen , ist
zuerst eine solche Depesche nach Reinickendoci -Berlin
zu schicken. Ballon und Apparat werden entweder
abgeholt oder nach weiter erfolgenderVorschrift durch
die Post zurückgesordert werden.

6 . Für jeden aufgefundencn und in sach¬
gemäßer Weise behandelten Ballon oder Apparat

, wird an den oder die Finder eine Belohnung ge¬
zahlt , die von 8 bi » 20 Mark betragen kann , je

I nachdem die Bergung mehr oder weniger sorgfältig

ersolgtist , worüber sich das Königliche Meteorologische
Institut die Entscheidung vorbebält , außerdem
werden alle sonstigen Kosten , auch für die Depesche,
zurückerstattet . ,

Im Falle von Streitigkeiten wird die König
lichePolizei -Direktion entscheiden , welchen Personen
die Belohnung gebührt.

Ganz besonders wird darauf aufmerksam ge>
macht , daß jedes Oeffne » oder Berühren der
Apparate in ihren inneren Teilen , die sehr leicht
zerbrechlich sind , ganz besonder » aber an der mit
zeschwärztem Papier oder Metall überzogenen
Walze oder Trommel den wissenschaftlichen Wert
des Aufstieges unwiderruflich vernichtet und daß
auch aus diesem Grunde die Höherer Belohnung
in erster Linie davon abhängt , ob die Auszeich¬
nungen durch die Schuld oder Ungelchicklichkeit der
Finder verdorben worden sind oder nicht.

Wiesbaden , den 2. April 1903.
Der Polizei -Direktor : v . Schenck.

Bekanntmachung.
In Gemäßheit der Bestimmungen der 88 27

und 31 de » Reglements zur Ausführung des
Wahlgesetzes für den deutschen Reichstag vom
28 . Mai 1870 bringe ich zur allgemeinen Kenntnis,
daß das Ergebnis der am 28 . d . M . stattgcsundencn
engere » Wahl einer Reichstags -Abgeordneten für
den au « de» vormaligen Acmtcrn La .- Schwalbach.
Wehen . Rüderbeiin , Eltville und Wiesbaden und
der Stadt Wiesbaden bestehenden 2. Wahlkreises
des Regierungsbezirks Wiesbaden heute wie solgt
ermitte t worden ist.

Von 44098 Wahlberechtigten sind abgegeben
worden:

a ) giftige Stimmen . . . 32888,
b ) ungiftige Stimmen . . 232.

Von den giltigen Stimmen haben erhalten:
a ) Kommerzienrat Eduard Bartling zu

Wiesbaden . 17833.
b ) Buchhalter Gustav Lehmann zu

Mannheim. "782
zusammen 32688.

Hiernach ist der Kommerzienrat Eduard
Bartling Hierselbstmit Stimmenmehrheit zum
Reichstagsadgeordneten für den 2 . Wahlkreis des
Regierungsbezirk » Wiesbaden gewählt worden . *

Wiesbaden , den 29. Juni 1903.
Der Wahl -Kommissar:

v . Schenck,
Königlicher Polizei -Direktor.

Bekauntmachnng.
betreffend da » Verabfolgen geistiger Getränke.

Auf Grund der 88 137 und 189 de? Gesetze«
über die allgemeine LandeSvcrwaltung vom
30 . Juli 1883 und gemäß der 88 6, 12 und 13
der Verordnung über die Polizeiverwaltung in dev
neu erworbenen Landesteilen vom 20 . Sept . 1867
wird unter Zustimmung de« Provinzialrat « füi
den Umfang der Provinz Heffcn -Nussau Folgender
verordnet:

8 1. Den Gast - und Schankwirten , sowi
den Brannkweinkleinhändlern ist verboten , geistig!
Getränke zum sofortige » Genuß oder zum Mit
nehmen an Betrunkene und an solche Personen,
die vou der Polizesbehörde al » Trunkenbold be¬
zeichnet sind , zu verabfolgen.

Den von der Polizeibehörde als Trunkenbold
bezeichneten Personen darf der Aufenthalt in den
zum Ausschank von geistigen Getränken bestimmten
Lokalen nicht gestattet werden.

8 2 . Das Verabfolgen von Branntwein und
nicht denaturiertem Spiritus zum sofortigen Genuß
an Perionen unter 16 Jahren ist den Gast - und
Schankwirten und den Branntweinkleinhändlern
verboten.

8 3 . Verantwortlich für die Befolgung der
vorstehenden Vorschriften (§§ 1, 2 ) sind außer denSnhabern der Gast- und Schankwirlschasten undranntweinkleinhandlnngen auch deren Stell¬
vertreter , Beauftragte und Gewcrbegehülfen.

8 4 . Die Gast - und Schankwirte und die
Branntweinkleinhändler haben einen deutlich les¬
baren Abdruck dieser Polizeiverordnung in ihren
Schank - und Verkaufslokalen an augenfälliger
Stelle auszuhänge » .

Sic habe » ferner die ihnen zugehendeu Mit¬
teilungen der Ortspolizeibehörden über die als
Trunkenbolde bezeichneten Personen , solange diese
Bczeicbnnng in Kraft besteht , auszubewabren und
dem Polizeibeamt :» (Gendarmen ) auf Verlangen
vorznzeigen.

8 8 . Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden mit Geldstrafe bis zu 60 Mk . bestraft.

8 6 . Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1903
in Kraft.

Alle sonstigen polizeilichen Vorschriften über
da « Verabfolgen geistiger G -tränke an Betrunkene
und solche Personen , welche von der Polizeibehörde
als Trunkenbolde bezeichnet sind , treten außer Kraft.

Polizeiliche Vorschriften , welche das Verab¬
folgen geistiger Getränke an jugendliche Personen

>weltergehenden Einschränkungen unterwerfen , und
> welche das Verabfolgen geistiger Getränke an
' andere , als die in den 88 1 und 2 gcnannten

Personen betreffen , bleiben unberührt.
Cassel , den 9. Dezember 1902.

Der Ober -Präsident : Zedlitz.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , 27 . Dezember 1902.

Der Polizei -Direktor : v . Schenck»

BerlagS - Fernsprecher : Nr . 2953.

Bekanntmachung.
Nachdem der Verkehr mit Kraftfahrzeugen

nunmehr i» sämtlichen Provinzen de» Staates » ach
einheitlichen Grundsätzen durch Polizeiverordnungen
geregelt worden ist , wird nachstehend zum Zwecke
der Ermittelung der Inhaber von Kraftsahrzeugen
die Verteilung der Erkennungsnummern . wie >re
fortan von jedem Kraftsahrzcug offensichtig zu
führen sind , zur allgemeinen Kenntnis gebracht.
Es haben erhalten : .
Provinz Ostpreußen : 6 . Regierung, bezirk König «,

berg Ro . 1— 800 , Regierungsbezirk Gumbinnen
No . 801 — 1000 . , . .

Provinz Westpreußen : D . Regierungsbezirk Danzig
No . 1— 600 , Regierungsbezirk Marienwerder
No . 601 - 1000 . ^ . . . , _

Provinz Brandenburg : E . Regierungsbezirk Pots¬
dam No . 1— 600 , Regierungsbezirk Franksurt
а . d . O . No . 601 - 999 .

Oroviiiz Pommern : 8 . Regierungsbezirk Stettin
-No . 1- 400 , Regierungsbezirk Köslin Ro . 401
bis 600 , Regierungsbezirk Stralsund (Polizei-
Verordnung noch nicht erlassen ) . ,

Provinz Posen : J . Regierungsbezirk Posen No . 1
bis 60 , Regierungsbezirk Bromberg No 61 — 100.

Provinz Schlesien : K . Regierungsbezirk Breslau
No . 1- 300 , Regierungsbezirk Oppeln No . 301
bis 600 , Regierungsbezirk Liegmtz Nm601 — 800.

Provinz Sachsen : M. Regierungsbezirk Magdeburg
No . 1- 380 , Regierungsbezirk McrleburgJto . 381
bis 700 , Regierungsbezirk Erfurt : No . 701 —1000.

Provinz Schleswig -Holstein : P . Von No . 1 an.
Provinz Hannover : 8 . Regierungsbezirk Hannover

No . 1— 300 , RegierungsbezirkHrldesheim No . 301
bis 400 . Regierungsbezirk Lüneburg No . 401 - 800.
Regierungsbezirk StadcNo . 801 — 600,RegierungS-
bezirk Osnabrück No . 601 - 700 , Regierungsbezirk
Aurich No . 701 —800 . , ^ „ ,

Provinz Hessen -Nassau : T . Regierungsbezirk Cassel
No . 1—400 , Regierungsbezirk Wiesbaden No . 401
bis 900 . .

Provinz Westphalen : X . Regierungsbezirk Munster
No . 1— 300 , Regierungsbezirk Minden No . 301
bis 600 u . 1001 — 1200 , Regierungsbezirk Arnsberg
No . 601 - 1000 . m ,

Rheinprovinz : Z . Regierungsbezirk Aachen No . 1
bis 160 u . 1001 —2000 , Regierungsbezirk Coblenz
No . 181 — 280 u . 2001 - 3000 , Regierungsbezirk
Cöln No . 281 - 800 u . 3001 - 4000 . ReglerungS-
bezirk Düsseldorf No . 801 —900 u . 4001 — 8000,
Regier ' mgsbezirk Trier No . 901 - 1000 u. 8001
bi« 6000.

Wiesbaden , den 11. April 1903.
Der Regierungs -Präsident.

In Vertretung : Bake.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hier-
| mit zur allgemeinen Kenntnis.

Wiesbaden , de» 20. April 1903.
Der Poli zei- Direktor : v . Schenck.

Bekanntmachung,
betreffend den Tarif für Droschken mit Fahrpreis,

anzeigern.
Mit Zustimmung der Magistrats tritt an

Stelle des in dem Rheinischen Kurier No . 170 vom
б. April 1901 — Miltagsausgabe — veröffent¬
lichten Tarifs für Droschken mit Fahrpreisanzeigern
unter No . 13 aufgeführten einmaligen Zuschlages
»ach der Bierstadler Warte folgendes:

13 . Bierstadter Warte und _
„Bierstadt . 1 Mk.

Diese Änderung tritt mit dem 1. Juli 1903

” ^ Wiesbaden » den 23. Juni 1903.
Der Polizei -Di rektor : V. Schenck.

Auszug aus der Straften -Polizei-
Berordnung vom 18 . Sept . 1900.

§ 87.
Verkehr in der Kochbrunnen - Anlage.

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung
erwachsener Personen . Kinderwärterinne » jedoch , bie
sich in Ausübung ihres Berufe , befinden , über¬
haupt der Aufenthalt in der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2 . Personen in unsauberer Kleidung , ferner
solchen Personen , welche Körbe oder Traglasten
irgend welcher Art mit sich führen , ist der Aufent-
hält in der Kochbrunuen - Anlage und Trmkhalle,
sowie der Durchgang durch die Anlaie nicht gestattet.

3 . In der Zeit vom 1 . April bis 1. November
ist das Rauchen in der Kochbrimncn - Anlage bis
9 Uhr Vormiltagr verboten . . t ,

4 . Das Mitbringen von Hunden i» die Koch-
brunnen -Anlage und Trinkhalle ist verboten.

6 . Während der Brunnenmusik darf die Ver¬
bindungsstraße zwischen Taunusstraße und Kranz-
platz mit Fuhrwerk jeder Art nur im Schritt be¬
fahren werden . _ _ _ _ _

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. April 1903.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachun,

pom 23 . April d . I . bringen wir zur öffentlichen
Kenntniß , daß die Zinsen aus der von der Frau

j Commerzienralh Markus Berl6 Wwe . zum
Andenken an ihren verstorbenen Herrn Gemahl
errichteten Stiftung von 8000 Mk . für die Jahre
1903,1904 und 1908 durch Beschluß der nach der
Stiftunas -Urkunde zuständigen Commission dem

>am 6. Juni 1889 hier geborenen Schlosserlchrling
Heinrich Tasche zugewendet worden sind. *

1 Der Magistrat.
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Entwurf.
Auf Grund de« Beschlüsse« der Stadt¬

verordnetenversammlungvom. wird
da« Ortsstatut vom 18. Dezember 1960(12. Fevr.
1961), betr. die Erhebung einer Gcbübr für die
Benutzung de« Canalnetzc» der Stadt Wiesbaden,
geändert, wie folgt:

1. Die Bestimmungen unter§ 2b werden anf-
gebobcn und durch folgende Bestimmungen ersetzt:
»für bereis angcschlossene Grundstücke, sobald auf
denselben Neubauten errichtet oder bestehende Ge¬
bäude um ei» Stockwerk erhöbt oder solche Aus¬
besserungen oder Veränderungen unterzogen werden,
welche eine wesentlichellmgestoltttugder Umfassung«-
mauer», der inneren Tragwäude oder der Decken-
Coiistruclioneii bedingen(veröl. Bau-Polizei-Ver-'
ordnung vom 18. November 1895, 8 25, Abs. 1)."

2- In § 4, Zeile3, werden die Worte„bisher
geltenden" gestrichen und durch die Worte: ..bi«
zum 12.Februar 1801 in Geltung gewesenen" ersetzt.

3. Zwischen die§§ 4 und5 werden al« § 4»
folgende Bestimmungen cingeschoben.

Erneute Gcbührenpflictit in Folge der Anlage
neuer Strasten.

Wird ein bereit« angeschlossenerG"u»dstück,
für dessen Anschluß an die städtischen Canäle eine
Zahlung bereits geleistet worden ist, von Straßen
durchschnitten oder in anderer Weise berührt, die
a»f Grund später festgelegter Fluchtlinien angelegt
werden,so wird dasselbe unter den im8 2b fcstge-
legten Voraussetzungen von Neuem gebührenpflichtig.

Die Höbe der Gebühr bestimmt sich dann nach
den nunmehrige» Straßenfrontlängen mit der
Maßgabe, daß die der früheren Gcbührcnbercchnung
«n Grunde gelegten Straßenfronten außer Ansatzbleiben.
, Ist ein solches Grundstück in zwei oder mehr
selbstständige Grundstücke gethcilt worden, so tritt
die Gcbührenpfljcht jeweilig nur für diejenigen
Thcilgrundstücke ein, bezüglich deren die Voraus¬
setzungen des 8 2b zutreffen, und e« bleiben die
der früheren Gcbührenbcrechnung zu Grunde ge¬
legten Straßenfronten nur soweit außer Ansatz,
jal« sie das einzelne, jeweilig in Frage stehende
Grundstück begrenzen.

Kommt ein Thcil der alten Straßenfront da¬
durch in Wegfall, daß die neue Straße seitlich in
-eine alte Straße einmündet, so wird die für da«
iveggefallene Stück der alten Straßenfront ent¬
richtete Gebühr Demjenigen zurückbezahlt, der die
betreffende Gebühr entrichtet bat.
• 4. Diese« Ortsstatut tritt mit dem Tage seiner
Veröffentlichung in Kraft.

„ . Vorstehender Entwurf wird gemäß 8 13.
Abs. 2, der Städteordnung vom 4. August 1897
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht mit
bem Bemerken, daß etwaige Einwendnnacn gegen
denselben innerhalb der nächsten zwei Wochen, vom
Tage nach der Veröffentlichung an gerechnet, be
«NS geltend zu machen sind. *

Wiesbaden, den8. März 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Hl" Angabe desAufenthalt«folgenderPersoncii

welche sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Aw
gehörige entziehen, wird ersucht:
1- der Arbeiters Karl Baum, geboren am 20. 5

1868 zu Wiesbaden,
des Taglöhner« Jakob Bengel, geb. 12. 2. 185c
zu Niederhadamar,
de« Taglödncr« Johann Bickert, geboren am
17. 8. 1866 zu Schlitz,
der ledigen Dicnstmagd Karoline Bock, geb,
11. 12. 1864 zu Weilmünster,
de« Taglöhncr« Karl Börner, geboren
31. 8. 1870 zu Wiesbaden,
des Swneider« Peter Buhr, geb. 9. 8. 1862
zu Weiler,
6er ledigen Katharine Christ, geb. am 16. 4
187o zu Oberrod.
des Monteurs Johann Adam Delp, geb. au,
23. 10. 1869 zu Egclsbach,
de« Taglöhner« Anton Etz, geb. 22. 10. 186k
zu Hahn,
des Taglöhners Mathias Fesselhofcr, geboren
25. 8. 1860 zu Heimersheim,
der Ehefrau des Arzte, Theodor Ford,
Hernime, geb. Steinbcrger, ged. am 2. 2. 187k
zu Eppelsheim,
b» Reisenden Alois Hcilmann, geboren 11. 4,
18o6 zu Hainstadt,

13. des Taglöhners Wilhelm Horn, gen. Dietrich,
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar.

»4. der ledigen Modistin Adele Knapp, geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,
der ledigen Näherin Anna Kolbe, geb. 29. 4.
1881 zu Kamenz.
der ledigen Näberin Pauline Kräcker, geb. am
2. 1. 1880 zu Caub,
des Taglöoncrs Karl Lehmann, geb,
27. 3. 1853 zu Ehrenbreilstein,
der ledigen Marie Mathe«, geb. 18. 4. 1877
zu Kreuznach,. ■

19. de« Asphalteurs und Plattenlegers Johann
Baptist Maurer, geb. 4. 5. 1862 zu Mainz,
des Maurers Karl Mcnk, geb. 15. 3. 1872 zuBiskirchcn,
de« Buchhalters Georg Michaelis, geb. 18. 10.
18/0 zu Wiesbaden,
de« Taalöhners Rabanus Naubeimer, geb.
28. 8. 1874 zu Winkel.

iS.  der ledigen Dienstmagd Gertraud Rheinberger,
geb. 19. 4. 1879 zu Frauenstein,
des Taalöhners Georg Schallmayer, geboren
8. 9. 1860 zu Urberach,
des Maurergehülfen Kar! August Schneider,
geb. 9. 3, 1868 zu Wiesbaden,
der ledigen Margaretha Schnorr, geb. 23. 2.
1874 zu Heidelberg,

27. des Musikers Johann Schreiner, geb. 20. 1.
1863 zu Probbach,
der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif,
Karoline. geb. Zorn, geb. 17. 11. 1869 zu
Schwalbach,

89. der ledigen Lina Simons, geb. 19. 2. 1871
< zu Haiger,
flO. der ledigen Katharina Stöppler, geb. 7. 5.

1874 zu Emmerich,
Bl. der Dienstmagd Regina Volz, geb. 7. 10. 1872

zu Jttlingen,
BS.  der ledigen Bertha Weyand, geb. 21. 12. 1880

zu Walsdorf,
83. des Bierbrauers Jobann Bapt. Zapf, geb.

16. 9. 1870 zu Öberviechtach. *
Wiesbaden, den1. Juli 1903.

Der Magistrat. Armen-Derwaltnng.
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Bekanntmachung.
Montag, den 6. Juli d. I ., Vormittag», soll

die Grasnutznng von den städtischen Wiesen im
Klostcrbruch an Ort und Stelle meistbietend ver¬
steigert werden(ca. 100 Morgen).

Zusnmmkunst: Vormittags 10 Uhr vor KlosterKlarenthal. *
Wiesbaden, den 30, Juni 1903.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 8. Juli d. A., Vor¬
mittags ll '/t  Uhr, soll im Distrikt Entenpsuhl
die GrascreScenz von.ca. 4 Morgen 86 Ruthen
Wiesen öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusainuienkunst: Vormittag« 8'/, Uhr an Ort
und Stelle. *

Wiesbaden, den1. Juli 1903.
^_ Der Magistrat.
Auszug aus der Straften -Polizei-
Verordnung vom 18 . Sept . 1900.

8 66.
4. Kinder unter 10 Jahren, welche sich nicht

in Begleitung erwachsener Perionen befinden, sowie
Dienstboten oder Personen in nnsauberer Kleidung
ist die Benutzung der in öffentlichen Anlagen und
Straßen aufacstellten Ruhebänke, welche die Be¬
zeichnung„Rnhebänkc" oder „Kurverwaltung"
tragen, untersag:. *

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den1. April 1908.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß
Geldsendungen nn die städtschen Kassen ganz
portofrei zu machen sind. *
Stadthanpttaffe und städtische Ste»erkafle.

Bekanntmachung.
Um vielfach vorgekommencn Jrrthümern für

die Folge voizubcugen, werden die HanSeigen-
thümer wiederbot darauf aufmerksam gemacht,
daß die Beiträge für die Hau«kehricht-Abfuhr
durch die städtische Steucrkässe so lange weiter er¬
höbe» werden, bis eine defiii'kivc Abmeldung beim
Stadtbauamt. Zimmer No. 72, erfolgt ist.

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim
Austritt an« dem Abonnementrverbältniß. al«
auch beim Verkaufe des betreffenden Hauses. *

Wiesbaden, den1. Juli 1903.
Stadtvanamt , Abtheilung für Straßenbau.

Verkauf.
Die unterfertigte Dircction verkauft frei¬

händig gegen Baarzahlung nachstehende Gegen¬
stände und Materialien:

4 Holzlcitern, 1 Leiter mit Stützen, 1 kleine
Schicbeleiter, 1 größerer4-rädenger Wagen,
1 dito kleinerer, 1 Bntlenspritze, 2 fahrbare
Feuerspritzen, 1 Klappleiter,

eine Parlbic aller Röcke, ein« Parthie
Gnmmi-Spiralschlänche, 1 Strickleiter, acht
Pechkränzeständer. 3 Krankentragen. 35 kg
alte» Zink. 19 kg Messing, 270 kg Eisen.

40 kg Blei, 45 kg Eiiendraht, 19 kg
Kuprerdioht, 300 hanfcrne Fenereimer.

Diese Gegenstände können bis auf Weiteres
täglich, nach vorheriger Meldung im Bureau, im
Feuerwehr-Devot, Nengaffe6. besichtigt werden.

Wiesbaden, den 28. Juni 1903. *
Der Branddireetor.

Bekanntmachung.
Montag » den 13. Juli er. nn» event.

die folgenden Tage, Bormittags 9 Uhr
und Nachmittags2 Uhr anlaiigenb, werden im
Leibbauie, Nengaffe 6a (Eingang Sctmlgasse) hie-,
die dem städtischen Lechhanse bi«zum 15.Juni >903
cinsldlicßlich verfallenen Pfänder, bestehend in
Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken,
Leinen. Betten rc., versteigert.

Bi« zum 9, Juli cr. können die verfallenen
Pfänder, Vöryiittaas von 8 12 Ukr und Nacb-
mitlag« von 2—6 Ubr noch«»»gelöst bezw. die
Pfandscheine über Metalle und sonstige dem Motten«
fra« nii.t unterworfene Pfänder uingeschricdenwerden.

f rertag, den 10.Juli er., ist das Lciy-gcschloffcn. *
Wiesbaden, den 24. Juni 1903.

Die Leihhaus-Deputation.
Brennholz -Verkauf.

Die Natural -Bervstegungsstation dabier
verkauft von heute ab die nachverzeichneleiiHolz-
sorkcn zu den bei«esetzten Preisen: Bncbenhotz,
4-schnittig, Raummeter 12.50 Mk., Buchenholz,
5-schnittig, Raummeter 13.50 Mk.. Kiesern-Anzünde-
holz per Sack1.— Mk. Da« Holz wird frei ins
Hau« abaeliefert und ist von bester Qualität.
Bestellungen werde» von dem Hausvater Stnrm,
Evnng. BereinSbauS, Platterstraße2, enlgegcn-aenommen. Bemerkt wird, daß durch die Abnahme
von Holz die Erreichung de» humanen Zweckes
der Anstalt gefördert wird- *

Bekanntmachung.
Der Frucbtmarki begmm Mährens der Sommer¬

monate (April bis emschi'eßlich September) um
9 Uhr BormittagS. *

Wiesbaden, den9. April 1903.
Städtisches Acrise»Amt.

Biehhof -Bericht
für die Woche vom 25. Juni bis 1. Juli.

Vieh¬
gattung

Ochsen.

Küh'r . .
Schweine
Landkälb.
Mastkälb.
Hammel

E«
waren
aufge-
tricoen

Stück
118
134
846
376
143

Qual.

I.
II.
I.n.

Preise

per
50 kg

Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht

von— bi»

Wiesbaden, den1. Juli 1903.
Stäbtiiche Schlachthins-Berwattung.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag, den5. Juli . (4. n. Trinitatis.)
Militär-Gottesdienst8.40 Uhr: Div.-Pfr.

Franke.
Hauptgattesdicnst10 Uhr: Pfr. Schußler.
Christenlehre 11' /« Ubr: Dekan Bickel.
Christenlehre2' /« Uhr: Pfr. Schüßler.
Abeiidgottcsditnst5 Uhr: Pfr. Ziemendorff.
Amtswoche: Pfr . Schüßler.

Bcrgkirchc.
Sonntag, den5. Juli . (4. n. Trinitatis.1
Frükgotiesdienst8'/, Uhr: Pfr. Beesenmeyrr.
HaiiptgotteSdienst 10 Uhr: Vikar Zipp.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Vikar

Zipp. Beerdigungen: Pfr. Veescnmeycr.
NB. Die SonntagStausen finden um 20, Uhr

in der Kirche statt.
Kapelle des PanlineustiftS.

Sonntag, den 5. Juli (4. n. Drin.), vorm.
9 Uhr: Hauptgotterdienst. 10' /« Uhr: Kinder-
gotteSdienst. Nachmittag« 4'/, Uhr: Jungfrauen-
Verein. 6 Uhr: Christenlehre.

Evangelisches Bereinshaus, Platterstraße 2.
Sonntag, vorm. 11'/« Ubr: SonntagSschulc.
Nachmittag« 4'/- Ubr: Versammlung junger

Mädchen(SonntagSverein).
Abends SV« Uhr: Versammlung für Jeder¬

mann(Bibelstunde).
Jeden Donnerstag, abend» 8'/»Uhr: Gemcin-

schaftSstunde.
Ev. Männer- und Jnnglingsverein.

Sonntag, nachmittag« 3 Uhr: Freier Verkehr,
Spaziergang.

Montag/ abends9 Ubr: Gesangstundc.
Mittwoch, abends9 Uhr: Bibelbesprechstunde.
Freitag, abends 80, Uhr: Posaunenprobe.
Samstag, abends9 Uhr: Gebetsstnude.
Männer und Jünglinge sind herzl. eingeladen.

Jugcndvcrein.
Sonntag, nachmittags3 Uhr: Freier Verkehr,

Spiele». f. w.
Dienstag, abends8'/- Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, abends8'/, Ubr: Turne».
Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich

eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer. Lokalitäten

Rheinstrabe 54, Part.
Sonntag, nachmittag»von3 Ubr an: Gesellige

Zusammenkunft und Soldaten-Versammliinm
Montag, abends9 Uhr: Männerchor-Probe.
Dienstag, abends 80« Uhr: Bibelbesvrechung.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbefprechunc.

der Jugend-Abt.
Donnerstag,abd«. 9Uhr: Poiaunenchor-Probe.«reitag,abend«9Udr:Turnen,iamstag. abend« 9 Uhr: Gebetrstunde.

Evangelisches Gemeindehaus, Steingasse 9.
DaS Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von

2—6 Udr für Erwachsene geöffnet.
Lesezimmer: Versammlung junger Mädchen.
Jnnnraneii-Verein der Bergkirchen-Gemeinde:

Nachm. 4—6 Uhr. <
Dienstag, den 7. Juli , nachm. 4—6 Uhr:

MissionSstiinde.
Versammlungen

im Gcmeindesaal de» PfarrbanseS, An der Ring-
kitche 3.

Sonntag, vorm. 1h,Ubr : Kindergottesdicnü.
Sonntag, nachm. 4‘«—7 Ubr: Versammlung

junger Mädchen(S >nntaasverein).
Mittwoch, nachm. 3 Uhr: Arbeitsstunde de«

Nähvcreins.
Mittwoch, abends8 Uhr: Probe des Ring-

kirchcnchors.
Katholische Kirche.

6. Sonntag nach Pfingsten. — 5. Juli.
Fest des kostbaren Blutes unseres Herrn.

Pfarrkirche znm hl. Bonifatius.
Erste hl. Messe um 5.30, zweite6.30, Militär-

gottesdienff8, Kindergottesdienff9, feierliche«Hoch¬
amt 10, letzt« bl Mene 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht.
An den Wochentagen sind die bl. Meisen um

5.30, 6.15, 6.45 und 9.15 Uhr. Um6.15 Uhr sind
Schulmessen und zwar Moütag und Donnerstag
für die Blcichstraßefchnle, Dienstag und Freitagfür die Blücher- und Gutenbergschule, Mittwoch
und Samstag für di«Mittelschulen an derLuiien-
und Rbeinsträßc, die höhere Mädchenschule und die
Institute.

Samstag 5 Ubr Salve, von 5—7 und nach
8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Maria-Hilf-Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6,

zweite bl. Messe7.30, Kindcrgottesdiettst,hl. Messe
Mit Predigt) 8.45, Hochanit mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht zu den hl. fünf
Wunbtli(511>.

An den Wochentagen sind die bl Messen um
6.15 und 8.15 Ubr. 6.15 sind Schulmessen

Donnerstag. 6.15 Uhr ist die hl. Messe in der
Schwesternbauskapelle.

Samsiag nachm. 5 Uhr Salve. 5—7 und
nach8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Altkatyotische Kirche, Schwalbachcrstraße.
Sonntag, den 5. Juli , vormittags 10 Uhr:

Amt mit Predigt. Nach dem Götiesdienst ist
Religionsunterricht. W. Krimmel, Pfr.

G»ans«tisch-luti,erischrr Gottesdienst,
Adelberbstraße 23.

Sonntag, den5. Juli (4. Sonnt, n. Trinit.),
vorm. 9'/» Uhr: LesegotteSdicnst.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Oderrealschule, Oranicnstraße7, 2. Stock.
Sonntag, den 5. Juli (4. S . n. Trinitatis),

vormittag» 90« Ubr: Beichte. 10 Ubr: Hcmpt-
gotterdienff. Nachmittags3 Uhr: Christelilehrc.

Pfr. Hempfing

Metliodiürn-Gemeinde, Friedrichstr. 36. Hth.
Sonntag, den 5. Juli , vormittag» 9' /« Uhr-

Predigt. 11 Ubr: Soiintagsschiile(Niission».
fonntaa). Nachmittag« 4 Ubr: Weibcstunde de,
Jiigendbiindc». Abends8 Uhr: Predigt.

Montag, abends 80« Ubr: Singstunde.
Dienstag, abends8"« Uhr: Bibclstuiide.
Donnerstag, abends 80« Ubr: Jngendbund.

PredigerI . Schweißer.
Kaptisten-Grmeinde, Orauienstr. 54, Hth. Pt.

Sonntag, den5. Jnli , vormittag« 0,10 Uhr:
Predigt und Abeiidmabl. 11 Ubr: Kindergolles-
dicnst„nd Bibelklasse. NachmiliagS4 Uhr: Haupl-
goltesdienst.

In Dotzheim, Karrenweg 11, abends 80, Uhr;
Gottesdienstliche Versammlung.

Mittwoch. abeiidS 80«Uhr: Betstunde.
Donnerstag, abends 8'/« Ubr: llb»»g de»

Gesangvereins. PredigerC. Karbinsky.
Apostolische Gemeinde.

Kleine Schwalbacherstrußc 10, 2. Et. cGewerbehalle).
Sonntag, den 5. Juli , vormittags 10 Uhr:

Hauptgottesdienst. Nachm. 4 Ubr: Predigt, wozu
Jedermann freundl. eingeladen ist.

Freitag, den 10. Juli , abends8 Uhr: Predigt.
Heilsarmee, Frankcnstraße 13.

Jeden Abend 80- Uhr, Sonntag« auch Dorm.
10 Uhr: Beriammlung. Jedermann willkommen.

Nusstscher Gottesdienst.
Samstag, abends7 Uhr: Abendgottesdienst.

Kleine Kapelle, Kopellenstraße 19.
Sonntag (4. Sonntag nach Pfingsten), vorm.

11 Uhr: Heil. Messe. Große Kapelle.
Anglican Gliurcl « of 8t . Augustine of

Cantcrbury,
Frankfurterstrafee 3.

Sunday Services: First Celebration of Holy
Eucharist, 8 : Matins and Choral Celebration
& Sermon, 11: Evensong and Litany 6.

Holy Days and Week-days: Daily, Cele¬
bration, followed by Matins, 8. Except. Wed.
and Fri., Matins & Litany 10.30: Colebration, 11.
Evensong, Fri . and Holy Days, 6. No Service
on ordinary Mondays.

Special Notice : No week-day Services th<s
Weok, during my absence on holiday.

Chaplain : Bev. E. J. Treble,
Kaiser-Friedrich-King 36.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dampfschi Gabrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.25 bis

Coblenz, 8.05, 9.25 (Schnelltahrt „Borussia“ und
„Kaiserin Augusta Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt
„Barbarossa“ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Schnell¬
fahrt „Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser
und König“), 12.50 bis Cöln, mittags 3.20 (an
Sonn- und Feiertagen ) bis Aßmannshausen, 4.20
bis Andernach, abends 6.20 und 6.35 (Güter¬
schiff) bis Bingen, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 7' /« Uhr. F329

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
AgentW. Bickel, Langeasse 20. Telephon 2364.

Biebrich »Mainzer Daiupfscliiilaurt
Angu>t Waldmanu.

!m Anschlus s «n die Wiesbadener Strafsenbabn.
teste Gelegenheit nach Mai uz-Biebrich-Wiesbaden

Sommer-Fahrplan.
Von Biebrich nach Mainz: 6* 9 10 11 12 1 2

3 4 5 6 7 8 83<>t.
An und ab Station Kaiserthor-Zentral¬
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich: 8lu* 9 10 11 12 1
2 3 4 5 6 7 8 9+.

An und ab Station Kaiserthor-Zentral¬
bahnhof 5 Minuten später,

f Nur Sonn- und Feiertags.
* Nur Dienstags und Freitags.

Sonn- und ! eiertags Extratouren . — Extra-
tmote für Gesellschaften. Frachtgüter 35 Pfg.
per 100 Ko.

Haiiiburg -Aiuerika -Liuie.
(Passage-Büreaü d. Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newvork:
2. 7. Schnellpd. Fürst Bismarck, 9.,7. Schnellpd.
Blücher, 18. 7. Postd. Graf Waldersee, 23. 7,
'chnellpd . Moltke, 26. 7. Postd. Palatia, 1. 8.
I’ostd. Pennsylvania, 6./8. Schnellpd. Blücher,
8.-8. Postd. Patricia , 13. 8. Schnellpd. Aug.Victoria,
15.-8. Postd. Phoenicia, 20./8. Schnellpd. Moltke,
22.-8. Postd. Pretoria, 27./8. Schnellpd. Fürst
Bismarck. Nach Boston: 2. 7. Postd. Arcadia,
I8./7. Postd. Armenia, 2. 8. Postd. Assyria. Nach
Baltimore: 12.-7. Postd. Brisgavia. Nach Phila¬
delphia : 2.-7. Pos d. Arcadia, 18. 7. Postd.
Armenia, 2.(8. Postd. Assyria. Nach Westindien:
1. 7. Postd. Polynesia, 4./7. Postd. Sardinia, 9./7.
Postd. Rhenariia, 11./7. Postd. AScania. Nach
Mexico: 4. 7. Postd. Sardinia, ‘20.'7. Postd,
Hispania. Nach Montreal: 9. 7. Postd. Teutonia,
23. 7. Postd. Granaria . Nach Ost-Asien: 36. 6.
Postd. Abessinia, 10. 7. Postd. Sambia, 20. 7.
Postd. Serbia, 10./8. Postd. Saxonia. F330

lted Stur Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) F 329
Antwerpen-Newyork-Dienst. D. „Zeeland“

am 27. Juni von Antwerpen nach Newyork abge¬
gangen. D. „Vaderland“ am 27. Juni von New-
York nach Antwerpen abgegangen. D. „Kroon-
land“ am 29. Juni in Newyork von Antwerpen
angekommen. D. „Finland“ am 29. Juni Liz rd
passiert von Newyork kommend (am 30. Juni
7 Uhr vorm, in Antwerpen erwartet.) — Ant-
werpen-Philadelphia-Dienst. D. „Rhynland“ am
24. Juni in Antwerpen von Philadelphia ange¬
kommen. D. „Pennland“ am 24. Juni von
Philadelphia nach Antwerpen abgegangen. —
Antwerpen-Boston-Dienst. D. „Kinsrstonian“ am
24. Juni von Antwerpen nach Boston abge¬
gangen. D. „Pinemore“ am 29. Juni Prawle
Point passiert von Boston kommend (am 30. Juni
5 Uhr nachm, in Antwerpen erwartet ).

Track an» Berta* der 8 Scheltender, 'Ichen Hos-ivuchdru-terei in Wiesbaden.
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